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Wie immer seid ihr herzlich 

dazu eingeladen, ein, zwei 

oder fünf Kölsch am SGT mit 

uns zu trinken! 

 

 

Good to know: 

Ihr findet uns nicht nur im 

Fachschaftsraum, sondern auch 

auf unserer Website und auf In-

stagram. Schaut vorbei, wenn 

ihr nichts mehr verpassen wollt!  

 

https://fsbau-koeln.de 

 

        

 

 
M D M D F S  S  

1 2 3 4   5 6 7 

8 9 10 11 12 13   14 

15 16 17 18 19 20 21 

22 23 24 25 26 27 28 

29 30 31 1 2 3 4 

5 6 7 8 9 10 11 

12 13 14 15 16 17 18 

19 20 21 22 23 24 25 

26 27 28 29 30 31  

 letztes SGT-II im SoSe ´24  
– mit Kölsch und Gegrilltem 

 Absolvent*innen Feier und Auszeichnung 
besonderer Abschlussarbeiten 

 Gremienwahlen (online) 

 Ende der Lehrveranstaltungen 

 Wiederholungsprüfungen  
Ende Sommersemester 2024 

 Online-Anmeldung zu den Prüfungen  
Anfang WiSe ´24/25 

 

Trier und ihre Porta 

 
Diese malerische Stadt an der Mosel ist 

nicht nur für ihre Weine und attraktive 

Steuersätze aufgrund des Schengener 

Abkommens bekannt, sondern auch für 

ihre reiche Geschichte und beeindru-

ckenden römischen Bauten. 

Trier, einst Augusta Treverorum genannt, 

wurde vor über 2000 Jahren von den Rö-

mern gegründet. Heute ist die Stadt ein 

lebendiges Freilichtmuseum mit zahlrei-

chen antiken Sehenswürdigkeiten. Zu den bekanntesten zählen die Kaiserthermen, das Amphithe-

ater und natürlich die Porta Nigra. Mit ihrer eindrucksvollen Architektur und Geschichte zieht die 

Stadt jedes Jahr Tausende von Touristen und Geschichtsinteressierten an. 

Ein Meisterwerk römischer Baukunst: Die Porta Nigra, was übersetzt „Schwarzes Tor“ bedeutet, 

ist das besterhaltene römische Stadttor nördlich der Alpen. Sie wurde um 170 n. Chr. aus riesigen 

Sandsteinquadern erbaut, die ohne Mörtel, sondern durch metallene Klammern zusammengehal-

ten wurden. Mit ihren massiven Türmen und gewaltigen Mauern zeugt sie von der Ingenieurskunst 

und dem architektonischen Können der Rö-

mer. Die Nigra ist nicht nur ein architektoni-

sches Meisterwerk, sondern auch ein einzig-

artiges Zeugnis der römischen Stadtbefesti-

gung. Ursprünglich Teil der Stadtmauer, 

diente sie als nördliches Eingangstor zur 

Stadt. Im Mittelalter wurde die Porta Nigra in 

eine Kirche umgewandelt, was zu einigen 

baulichen Veränderungen führte. Teile des 

ehemaligen Kirchenbaus sind bis heute sicht-

bar und fügen eine faszinierende Schicht zur 

Geschichte des Bauwerks hinzu. 

Quellen: https://www.trier-info.de/ 
 https://www.vinaet.de/univer-

sum-vinum/mosel/trier/ 
V.i.S.d.P Yves Heimes 

 

  
 

@fs.bau_th.koeln 

https://www.trier-info.de/

